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1. Ein geheimnisvoller Brief

Anna öffnete ihren Briefkasten und fischte einen seltsamen Umschlag heraus. Er war beige, abgenutzt und ohne Absender. „Komisch,“ murmelte sie und drehte den Umschlag in ihren Händen. Als sie ihn öffnete, fiel eine alte Münze heraus, gefolgt von einem kleinen Zettel.

„Was ist das?“ flüsterte sie und las die Botschaft auf dem Zettel: „Bring diese zur Post, um das Geheimnis zu lösen.“

Ihre Augen weiteten sich. Sie rannte in ihre Wohnung und rief sofort ihre beste Freundin Lena an.

„Lena! Du wirst nicht glauben, was ich gerade im Briefkasten gefunden habe!“ rief Anna aufgeregt.

Lena lachte. „Was denn? Ein Liebesbrief von einem heimlichen Verehrer?“

Anna rollte mit den Augen. „Nein, albern! Einen seltsamen Brief mit einer alten Münze und einer Nachricht.“

Lena war sofort interessiert. „Erzähl mir mehr!“

Anna schilderte den Inhalt des Briefs, und Lena war genauso verwirrt und neugierig wie sie. „Lass uns morgen zur Post gehen und herausfinden, was es damit auf sich hat,“ schlug Lena vor.

Am nächsten Morgen trafen sich die beiden vor der Post. Anna hielt den Brief fest in der Hand und überlegte. „Sollten wir den Brief vielleicht verschicken? Es gibt keine Adresse, aber vielleicht...?“

Lena schüttelte den Kopf. „Das macht keinen Sinn, Anna. Lass uns zuerst in die Post gehen und nachsehen, ob dort jemand mehr weiß.“

Als sie die Post betraten, waren sie nicht die einzigen Kunden. Es war ein typischer geschäftiger Morgen. In einer Ecke stand eine alte Frau, die gerade Briefmarken kaufte.

„Schau mal, Anna,“ flüsterte Lena und zeigte auf die alte Frau. „Sie kauft Briefmarken. Vielleicht hat das etwas mit unserem Brief zu tun.“

Anna runzelte die Stirn. „Das ist aber eine sehr vage Verbindung, findest du nicht?“

Lena zuckte mit den Schultern. „Es ist einen Versuch wert.“ Sie ging zum Schalter und kaufte auch eine Briefmarke. „Hier, Anna,“ sagte sie und gab Anna das Wechselgeld zurück. „Falls wir den Brief verschicken müssen.“

Anna sah die Briefmarke in ihrer Hand an. „Aber wem sollen wir ihn schicken? Es gibt keine Adresse, und es steht auch nicht darauf, wohin er gehen soll.“

Lena überlegte einen Moment. „Vielleicht sollten wir einfach warten und sehen, ob jemand auf uns zukommt. Oder vielleicht gibt es in der Post irgendwelche Hinweise.“

Die beiden setzten sich auf eine Bank in der Ecke der Post und beobachteten die Leute. Die alte Frau war inzwischen gegangen, und es kamen immer mehr Kunden herein.

Plötzlich trat ein Postangestellter auf sie zu. „Entschuldigung,“ sagte er, „ich habe gesehen, wie Sie den Brief angeschaut haben. Suchen Sie nach jemandem?“

Anna und Lena sahen sich an. „Ja,“ sagte Anna zögerlich. „Wir haben diesen Brief gefunden, und wir wissen nicht, was wir damit machen sollen.“

Der Postangestellte lächelte. „Folgen Sie mir,“ sagte er.

Die beiden Mädchen standen auf und folgten ihm in einen hinteren Raum der Post. Auf einem Tisch lag ein Stapel von ähnlichen Briefen.

„Das sind alles Briefe, die ohne Absender und ohne Adresse hierher gekommen sind,“ erklärte der Angestellte. „Wir wissen nicht, von wem sie kommen oder wohin sie gehen sollen.“

Anna und Lena sahen sich an, beide mit großen Augen. 

	abgenutzt - worn out

	Absender - sender

	alte Münze - old coin

	angeschaut - looked at

	Augen rollte - rolled eyes

	Botschaft - message

	Briefkasten - mailbox

	Briefmarken - stamps

	eingehen - enter (in this context: to go in)

	Ecke - corner

	Erzähl - tell

	flüsterte - whispered

	folgen - follow

	gefunden - found

	geschäftiger - busy

	heimlichen Verehrer - secret admirer

	Hinweise - clues/hints

	kaufte - bought

	Komisch - strange

	lachte - laughed

	murmelte - murmured

	Nachricht - message/news

	neugierig - curious

	Postangestellter - postal employee

	rannte - ran

	rief - called

	runzelte die Stirn - furrowed her brow

	Schalter - counter

	schilderte - described

	schlug vor - suggested

	seltsamen - strange

	Stapel - stack/pile

	traten - stepped

	überlegte - considered/thought

	Umschlag - envelope

	verwirrt - confused

	weiteten - widened

	zögerlich - hesitant

	zuckte mit den Schultern - shrugged

	zurück - back
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2. Das Rätsel der Post

Anna stellte sich mit zittrigen Beinen an den Schalter der Post. „Entschuldigung, ich erwarte ein Paket. Es könnte etwas mit diesem Brief zu tun haben,“ sagte sie und zeigte den mysteriösen Brief.

Der Postbeamte, ein älterer Mann mit grauem Bart, sah den Brief an und nickte dann. „Ich glaube, ich habe genau das, was Sie suchen.“ Er verschwand kurz und kam mit einem kleinen, staubigen Paket zurück. „Hier,“ sagte er und reichte es Anna.

Anna nahm das Paket entgegen und riss es auf. Darin befand sich eine alte, metallene Briefwaage und ein weiterer Hinweis. „Was sagt er?“ fragte Lena neugierig.

Anna las laut vor: „Wiege die Münze und den Brief zusammen, um das nächste Rätsel zu erhalten.“

Lena grinste. „Na dann, lass uns das tun!“ Sie nahm die Briefwaage und legte vorsichtig den Brief und die Münze darauf. Als sie beides wog, bemerkte Anna eine kleine Zahl auf der Unterseite der Waage. „Hier! Schau mal!“ rief sie aus.

Lena beugte sich vor. „Oh, das muss der Code für ein Schließfach sein!“ Beide eilten zum Schließfachbereich der Post. Mit zittrigen Händen gab Anna den Code ein, und das Fach sprang auf. Darin lag eine Postkarte von einem malerischen Ort in der Stadt.

„Das kenne ich! Das ist der alte Brunnen am Marktplatz!“ rief Lena aus.

Anna nickte. „Vielleicht ist das der Ort, an dem wir die nächste Antwort finden.“ Sie kaufte eine Briefmarke am Schalter und klebte sie auf die Postkarte. Mit einer kurzen Notiz – „Wir sind auf dem richtigen Weg!“ – schickte sie die Karte an ihre eigene Adresse.

Die Postangestellte, eine junge Frau mit einem freundlichen Lächeln, gab ihnen das Wechselgeld zurück. „Viel Erfolg bei Ihrem Abenteuer und einen schönen Tag!“ sagte sie.

Anna und Lena verließen die Post und machten sich auf den Weg zum Brunnen. „Was denkst du, werden wir dort finden?“ fragte Lena.

Anna zuckte mit den Schultern. „Ich habe keine Ahnung, aber ich bin bereit, es herauszufinden!“

Am Brunnen angekommen, sahen sie sich um. Es war ein ruhiger, sonniger Tag, und der Brunnen plätscherte leise vor sich hin. Plötzlich bemerkte Anna eine kleine Figur am Rand des Brunnens. Es war eine kleine, bronzefarbene Statue einer Frau mit einer Waage in der Hand.

„Schau mal!“ rief Anna und zeigte auf die Statue. „Das ist genau die Waage aus unserem Paket!“

Lena kniete sich hin und untersuchte die Statue genauer. „Hier ist eine Inschrift,“ sagte sie und las vor: „Die Antwort liegt in der Balance.“

Anna überlegte. „Die Münze und der Brief... Sie mussten zusammen gewogen werden, um die Antwort zu finden. Vielleicht müssen wir noch etwas anderes zusammen wiegen?“

Lena nickte. „Aber was? Und wo finden wir es?“

Die beiden überlegten einen Moment, dann fiel Anna etwas ein. „Vielleicht gibt es in der Post noch mehr Hinweise? Oder vielleicht sollten wir den Brief noch einmal genau untersuchen.“

Zurück in Annas Wohnung untersuchten sie den Brief erneut. Diesmal bemerkten sie eine feine Linie am Rand des Briefes. Sie zogen vorsichtig daran und ein weiterer, kleinerer Brief fiel heraus.

„Ein Brief im Brief!“ rief Lena aus.

Anna öffnete den kleineren Brief und las vor: „Die Antwort liegt in der Balance, aber nicht alles ist, wie es scheint. Suche nach dem, was fehlt, und du wirst finden, was du suchst.“

Lena überlegte. „Die Münze, der Brief, die Waage... Was fehlt?“

Anna dachte nach. „Das Wechselgeld! Die Postangestellte hat uns Wechselgeld gegeben!“

Lena klatschte in die Hände. „Genau! Lass uns das Wechselgeld und die Münze zusammen wiegen!“

Die beiden legten das Wechselgeld und die Münze auf die Waage, und diesmal zeigte die Waage eine andere Zahl. „Das ist der Code für ein anderes Schließfach!“ rief Anna aus.

Zurück in der Post eilten sie zum Schließfachbereich und gaben den neuen Code ein. Diesmal sprang ein anderes Fach auf, und darin lag ein kleines, ledergebundenes Buch.

Lena nahm es heraus und öffnete es. „Es ist ein Tagebuch,“ sagte sie. „Es gehört jemandem namens Emilie. Sie schreibt über ein Geheimnis, das sie entdeckt hat, und über ihre Suche nach Antworten.“

Anna sah Lena an. „Das muss das Geheimnis sein, das wir suchen! Lass uns das Tagebuch lesen und herausfinden, was Emilie entdeckt hat.“

Lena nickte. „Ja, lass uns das tun. Und vielleicht finden wir dabei auch die Antwort auf unser eigenes Rätsel.“

Die beiden setzten sich in eine Ecke der Post und begannen, das Tagebuch zu lesen. Sie waren entschlossen, das Geheimnis zu lüften und die Antwort auf das Rätsel zu finden.

	beide - both

	bemerkte - noticed

	bronzefarbene - bronze-colored

	Brunnen - fountain

	Code - code

	entdeckt - discovered

	erwarte - expect

	eilt - hurried

	gekniete - knelt

	Inschrift - inscription

	leise - quietly

	malerischen Ort - picturesque place

	Metallene - metal

	mysteriösen - mysterious

	Paket - package

	plätscherte - splashed

	Postbeamte - postal official

	Postkarte - postcard

	Rätsel - riddle

	Reihe - row

	Schließfach - locker (in this context: deposit box)

	Schließfachbereich - locker area

	sprang auf - popped open

	staubigen - dusty

	Statue - statue

	Tagebuch - diary

	Unterseite - underside

	verschicken - send

	verschwand - disappeared

	Waage - scale

	Wechselgeld - change (money)

	zittrigen Beinen - trembling legs

	zuckte - twitched

	zurück - back


3. Die Lösung

Anna riss den Briefumschlag auf und zog die Postkarte heraus. Sie drehte sie um und las die Botschaft auf der Rückseite: „Das Geheimnis liegt in der Vergangenheit.“

„Was könnte das bedeuten?“ fragte Lena, die neben Anna auf dem Sofa saß.

Anna zuckte mit den Schultern. „Vielleicht hat es etwas mit der Geschichte der Stadt oder der Post zu tun?“

Lena schlug vor: „Lass uns in der Stadtbibliothek nachforschen. Dort gibt es bestimmt Bücher über die Geschichte der Stadt und vielleicht auch über die Post.“

Die beiden machten sich auf den Weg zur Bibliothek. Nach einigen Stunden Recherche stießen sie auf alte Dokumente und Fotos der Post aus vergangenen Zeiten. Ein Foto zeigte eine Gruppe von Postbeamten vor dem Gebäude. Anna zeigte auf eine Frau im Bild. „Schau mal, das ist die alte Frau, die wir in der Post gesehen haben!“

Lena starrte das Bild an. „Das kann nicht sein! Dieses Foto muss über 50 Jahre alt sein. Wie kann sie immer noch so jung aussehen?“

Anna überlegte. „Vielleicht weiß sie mehr über das Geheimnis. Lass uns zur Post zurückkehren und mit ihr sprechen.“

Als sie in der Post ankamen, suchten sie nach der alten Frau. Sie fanden sie in einer Ecke, wo sie Briefmarken sortierte. „Entschuldigen Sie,“ begann Anna, „wir haben dieses Foto von Ihnen gesehen. Können Sie uns mehr darüber erzählen?“

Die alte Frau sah auf und lächelte. „Das war vor langer Zeit. Ich habe früher hier gearbeitet.“

Lena zeigte auf das Foto. „Aber das ist über 50 Jahre her. Wie ist das möglich?“

Die alte Frau seufzte. „Es ist ein langes und kompliziertes Geheimnis. Aber da ihr so weit gekommen seid, werde ich es euch erzählen.“

Sie erzählte ihnen von einem verlorenen Schatz, der in der Post versteckt war. „Es ist eine Sammlung seltener Briefmarken, die vor vielen Jahren verloren ging. Viele haben danach gesucht, aber niemand konnte sie finden.“

Anna und Lena tauschten aufgeregte Blicke aus. „Können wir helfen, den Schatz zu finden?“ fragte Anna.

Die alte Frau nickte. „Aber es wird nicht einfach sein. Der Schatz ist gut versteckt.“

Mit Hilfe des Postpersonals begannen Anna und Lena ihre Suche. Sie durchsuchten jeden Winkel der Post, von den Schließfächern bis zum Dachboden. Stunden vergingen, und sie waren kurz davor aufzugeben, als Lena plötzlich einen alten, verstaubten Briefumschlag in einem verlassenen Fach fand.

Sie riss ihn auf und darin fand sie eine Sammlung glänzender, seltener Briefmarken. „Das ist es!“ rief sie aus.

Anna kam zu ihr und sah die Briefmarken an. „Wir haben es geschafft! Wir haben den Schatz gefunden!“

Die beiden umarmten sich vor Freude. Die alte Frau kam zu ihnen und lächelte. „Ich wusste, dass ihr es schaffen würdet. Dieser Schatz gehört nun euch.“

Anna und Lena konnten ihr Glück kaum fassen. Sie dankten der alten Frau und dem Postpersonal und verließen die Post, den Schatz fest in den Händen haltend.

Auf dem Weg nach Hause sagte Lena: „Das war das unglaublichste Abenteuer meines Lebens. Ich kann nicht glauben, dass wir den Schatz gefunden haben!“

Anna nickte. „Ich auch nicht. Aber das Wichtigste ist, dass wir es zusammen geschafft haben.“

Die beiden Freundinnen lachten und gingen Arm in Arm nach Hause, glücklich über ihr Abenteuer und das Geheimnis der Post, das sie gelüftet hatten.

	ankamen - arrived

	Bibliothek - library

	Botschaft - message

	Briefumschlag - envelope

	davor - before that/beforehand

	Dachboden - attic

	drehte - turned

	Fach - compartment, in this context: pigeonhole or cubbyhole

	Früher - previously, in the past

	gelüftet - unveiled, revealed

	Geschichte - history

	glänzender - shiny

	haltend - holding

	kompliziertes - complicated

	langer Zeit - long time ago

	nachforschen - research

	Recherche - research

	schatz - treasure

	seufzte - sighed

	sortierte - sorted

	Stadtbibliothek - city library

	starrte - stared

	tauschten - exchanged

	umarmten - hugged

	verlassenen - abandoned

	verlorenen - lost

	versteckt - hidden

	Winkel - corner
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